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Alterns-assoziierte 
Erkrankungsprozesse 
beim Menschen: 

Dynamiken auf der Ebene von Molekülen, 
Individuen und Gesellschaft

In der Focus Area DynAge werden alternsabhängige Erkrankungs-
prozesse interdisziplinär und vergleichend untersucht. Ziel ist es, 
grundlegende Erkenntnisse über die Entstehung und Entwicklung 
von akuten und chronischen Krankheiten über die Lebensspanne zu 
gewinnen. Welche Konsequenzen ergeben sich für die Erkrankten, 
für deren Umfeld und schließlich für die Gesellschaft? Das Wissen 
hierzu ist vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung 
von großer Bedeutung. Die Focus Area DynAge trägt dazu bei, die-
ses Wissen zu erweitern. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
der Natur-, Geistes- und der Sozialwissenschaften der Freien Uni-
versität Berlin forschen zusammen mit medizinischen Expertinnen 
und Experten der Charité – Universitätsmedizin Berlin, dem ge-
meinsamen medizinischen Fachbereich der Freien Universität Ber-
lin und der Humboldt Universität zu Berlin, sowie dem Deutschen 
Institut für Ernährungsforschung Potsdam-Rehbrücke, dem Robert 
Koch-Institut und ihren Kooperationspartnern.
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Die Rolle der Mikrozirkulation während des Alterns

Das Gefäßsystem einschließlich der kleinsten Blutgefäße, die soge-
nannte Mikrovaskulatur, ist unentbehrlich für den Austausch zwi-
schen Gefäßen und das Flüssigkeitsgleichgewicht des Körpers um z. 
B. Sauerstoff und Nährstoffe zu liefern, den Gefäßdruck zu regulieren 
sowie schädliche Strömungsstörungen in den Gefäßen zu vermei-
den. Während des Alterns wird die Fähigkeit vaskulärer Zellen, Rege-
neration und Wachstum von Blutgefäßen zu fördern, beeinträchtigt. 
Dies führt schließlich zu Fehlfunktionen von Geweben und Organen 
und geht mit verschiedenen Erkrankungen und einem veränderten 
Krankheitsverlauf einher. Die zahlreichen äußeren und inneren Fak-
toren sowie deren komplexes Zusammenspiel während der Alterung 
der Mikrovaskulatur sind noch unklar.
Zusammen mit dem King’s College London werden Joint Research 
Workshops organisiert und Drittmittelanträge gestellt. Damit soll in-
novative Forschung auf höchstem Niveau in einem internationalen 
sowie interdisziplinären Umfeld und Förderung junger Nachwuchs-
wissenschaftler ermöglicht werden.

Projektleitung: 
Prof. Dr. Petra Knaus (Freie Universität Berlin), 
Dr. Richard Siow (King’s College London) und 
Prof. Dr. Ulrich Keilholz (Charité – Universitätsmedizin Berlin)

Transformation im Gesundheitswesen:  
digital – organisational – sektoral

Das Projekt unterstützt einen interdisziplinären Forschungsverbund 
bei der Erarbeitung eines Antrags zur Einrichtung eines Sonder-
forschungsbereiches (SFB) mit dem Thema „Transformation to-
wards Integration: Digital and Organizational Processes in German 
Healthcare (TransCare)“.
Ziel des SFB ist die Mehrebenenanalyse digitaler, organisationaler 
und intersektoraler Transformationsprozesse im deutschen Gesund-
heitswesen. Die Relevanz und die Attraktivität dieses Forschungsfel-
des ergeben sich – auch angesichts des demografischen Wandels 
– sowohl aus der gesellschaftlichen und ökonomischen Bedeutung 
von Gesundheitsversorgung. Hierbei wird der Mehrwert von Er-
kenntnissen für beabsichtigte Transformationsbemühungen sowie 
beobachtbare Veränderungsresistenzen deutlich. Reale Verände-
rungsprozesse werden in mehr als zwölf interdisziplinären Teilpro-
jekten untersucht.

Projektleitung: 
Prof. Dr. Martin Gersch und 
Prof. Dr. Jörg Sydow (Freie Universität Berlin), 
Prof. Dr. Malek Bajbouj, 
Prof. Dr. Dr. Tobias Kurth und 
Prof. Dr. Claudia Spies (Charité – Universitätsmedizin Berlin)
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MenuAge: Mediatoren und Ernährungsmechanismen für 
eine gesunde Muskulatur im Alter

Altern führt oft zu einem Verlust an Muskelmasse (Sarkopenie) ver-
knüpft mit einer erhöhten Krankheitsanfälligkeit. Obwohl einige 
Risikofaktoren bekannt sind, sind die ursächlichen Mechanismen 
sehr komplex und noch weitgehend unbekannt. Wir wollen eine 
interdisziplinäre Forschungsgruppe etablieren, die Zellversuche, 
Tiermodelle und humane Studien kombiniert, um neue Mediatoren 
und Mechanismen aufzudecken und neue Ernährungsstrategien zur 
Bekämpfung oder Prävention von Sarkopenie zu entwickeln.

Projektleitung:  
Prof. Dr. Susanne Klaus  
(Deutsches Institut für Ernährungsforschung), 
Prof. Dr. Sigmar Stricker (Freie Universität Berlin) und 
Prof. Dr. Ursula Müller-Werdan  
(Charité – Universitätsmedizin Berlin)

Eine quantitative Analyse der extrazellulären Matrix 
(ECM)-Funktion bei der Regeneration im gealterten 
Muskelgewebe

Altern und seine metabolischen Begleiterkrankungen, wie beispiels-
weise Adipositas, hemmen die Heilung von Muskelverletzungen, was 
oft mit einem überproportionalen Verlust an Muskelkraft einhergeht. 
Durch die Kombination von biologischen Untersuchungen und ma-
thematischer Modellierung wollen wir Ursachen dieser altersabhän-
gigen Beeinträchtigung identifizieren, um ein neues Verständnis des 
Alterungsprozesses der Muskulatur zu entwickeln.

Projektleitung: 
Prof. Dr. Sigmar Stricker (Freie Universität Berlin), 
Prof. Dr. Tim Schulz 
(Deutsches Institut für Ernährungsforschung) und 
Dr. Sven Geißler (Charité – Universitätsmedizin Berlin)

Die molekulare Basis des Lungengewebs-Remodeling 
während der Alters-assoziierten pulmonal-arteriellen 
Hypertonie (PAH)

Das Diagnosealter von Patienten mit PAH steigt stetig an und zeigt 
eine wachsende Population älterer Patienten. Deshalb untersuchen 
wir die Rolle eines zentralen Signalwegs der PAH (transforming 
growth factor-β, TGF-β) während des „normalen“ Alterns und der Al-
ters-assoziierten PAH in einem Mausmodell. Wir postulieren, dass im 
Alter ansteigende TGF-β-Spiegel vaskuläre Umbauprozesse im Lun-
genkreislauf verursachen.

Projektleitung: 
Prof. Dr. Wolfgang Kübler  
(Charité – Universitätsmedizin Berlin), 
Prof. Dr. Petra Knaus (Freie Universität Berlin) und 
Prof. Dr. Tilman Grune 
(Deutsches Institut für Ernährungsforschung)

Chronische Depression über die Lebensspanne: Klinische 
und epidemiologische Perspektiven

Anhand von internationalen Befunden bestehen Hinweise darauf, 
dass die hohe Krankheitslast von Depressionen insbesondere durch 
frühzeitig beginnende, chronische Verläufe begründet ist. Ziel einer 
Kooperation zwischen der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
der Charité – Universitätsmedizin Berlin (Campus Mitte) und dem 
Robert Koch-Institut (Fachgebiet Psychische Gesundheit) ist daher 
die Analyse von chronischer Depression im Lebensverlauf, zur Ab-
schätzung ihrer Public-Health-Relevanz auf Bevölkerungsebene.

Projektleitung: 
Dipl.-Psych. Julia Nübel (Robert Koch-Institut) und 
PD Dr. Stephan Köhler (Charité – Universitätsmedizin Berlin) 

Vorzeitige Gefäßalterung unter chronischer Urämie: 
Einfluss des Toll-Like Rezeptor vermittelten  
NLRP3-Inflammasom abhängigen Inflammaging

Patienten mit dauerhaft verminderter Nierenfunktion zeigen in Ab-
hängigkeit der verbliebenen Nierenleistung eine erhöhte Sterblich-
keit. Ursächlich ist eine zunehmende Anreicherung von Nierengif-
ten im Blut, die eine chronische Entzündung bewirken. In der Folge 
entstehen vor allem Gefäßverkalkungen, die denen von Menschen 
im hohen Lebensalter entsprechen. Die Hypothese unseres Projek-
tes ist, dass eine vorzeitige und beschleunigte Gefäßalterung durch 
die Ansammlung von Nierengiften ausgelöst wird. Im Rahmen des 
Projektes soll vor allem der Einfluss des NLRP3-Inflammasoms für 
diese beschleunigte Gefäßalterung untersucht werden.

Projektleitung: 
Dr. Markus Tölle (Charité – Universitätsmedizin Berlin) und 
Prof. Dr. Günther Weindl (Freie Universität Berlin) 

Psychische Gesundheit über die Lebensspanne: 
Längsschnittliche epidemiologische Daten über den 
Entwicklungsverlauf internalisierender psychischer 
Probleme und Peer-Viktimisierung von Kindern und 
Jugendlichen in Deutschland

Kindheit und Jugend sind besonders wichtige Entwicklungsphasen 
für ein gesundes Altern. Emotionale psychische Auffälligkeiten (wie 
z.B. Depression) treten bei Kindern und Jugendlichen häufig auf 
und sind mit einer Vielzahl personaler und sozialer Faktoren asso-
ziiert. Viktimisierung durch Gleichaltrige ist ein zentraler Indikator 
für soziale und psychische Fehlanpassungen bei Heranwachsenden. 
Dieses interdisziplinär angelegte Projekt untersucht den Entwick-
lungsverlauf von psychischen Problemen und Peer-Viktimisierung 
bei Kindern und Jugendlichen.

Projektleitung: 
Heike Hölling (Robert Koch-Institut) und 
Prof. Dr. Herbert Scheithauer (Freie Universität Berlin) 

Pharmakokinetische Arzneistoffquantifizierung in 
Patientenmodellen von Kopf-Hals-Karzinomen in 
Echtzeit mittels UHPLC-MS/MS Analyse

Ziel dieses interdisziplinären Projekts ist die Bestimmung der aufge-
nommenen Arzneistoffmenge in Modellen von Kopf-Hals-Karzino-
men in Echtzeit. Dazu werden Patiententumore in-vitro rekonstru-
iert und analysiert. Nach einer Validierung gemäß den Vorgaben der 
US-amerikanischen Arzneimittelzulassungsbehörde FDA werden 
unsere Ergebnisse die präklinische Testung neuer Arzneistoffkandi-
daten optimieren und helfen, altersspezifische Unterschiede in der 
Pharmakokinetik besser zu verstehen.

Projektleitung: 
Prof. Dr. Ulrich Keilholz  (Charité – Universitätsmedizin Berlin) 
und Dr. Christian Zoschke (Freie Universität Berlin)
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Schnitte durch jungen (links) und alten (rechts) Mausmuskel. 

Gefärbt ist eine Komponente der extrazellulären Matrix in grün, 

die Zellkerne sind blau. Man erkennt die altersabängige Atrophierung 

und die Ansammlung von extrazellulärer Matrix (Projekt 7.1); 
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